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gettbeti non burdjfdjnittlicf) 60 % gerechnet, fyür läitblidje
^öertjättniffe betrug bie ©rhöhung fdfähungSroetfe 30
©itt 2lbbau bicfer greife ift feitf)er nicfjt eingetreten,
dagegen fluten ftd) biefe Stnfähe auf bie SRarf'troohmmgett
ttrtb muffen al§ SDurchfdmitt genommen etroaS ju hod)
gegriffen begeicfjnet roerben. ©ine Steigerung non 50 %
für ftäbtifdje unb 20 % für täub tief) e ®erf)ä(tniffe bürfte
bem SJtittel eher entfprecîjen.

Übrige 3(u§gaben: 2lud) bie übrigen 2luSgaben
oergeidEjnen in ifjrer ©efamtfjeit feit bem 1. Dftober 1921
feinen nennenswerten iJtücfgang. ®ie Schädling ber Stei»

gentng ber ütuSgaben für Silbung unb Vetfichertutg be=

trägt 40 •%, für Steuern unb fßerfetjr 120 7». für
Körperpflege unb 35erfcf)iebeneS runb 100,%. ^ynëgefamt
bürften ftd) alte übrigen StuSgaben oom 1. Sunt 1912
bis junt 1, ffanuar i922 um 80 % üermefjrt fjaben.

flusstelluitflSwmM.
Nationale 9luSfteflung für nngemnnöte .ftunft. ®aS

OrganifationSfomitee ber nationalen SluSftettung für an»

geroanbte Kuttfl, bie oom 6. SR ai bis 25. 3 uni b. 3.
in Saufanne ftattfinbet, organifiert unter alten SdE)toei=

jerfünftlern in ber ' Sdjroeij ober im SluSlanb einen

RBettberoerb für ein SluSftetlungSplafat. ®ie
^urg fetjt ftd) roie folgt jufammen: tpräfibent: 2t. Satter»

rière, 2trd)iteft, ffSräftbent beS DrganifationSfomiteeS ber
nationaten StuSftettung für angeroanbte'Jlunft, Saufanne.
SRitglieber: ©mite ©atbinau;r, Äunftmater, SRttri bei

Sern ; 21. ffermenjat, .Ruttftmaler, 2(ubonne; Surfharb
DRangolb, Üunftmaler, Safel; fö. be Sauffure, Kunft=
mater, ©enf. Suppleanten: SoutS be SRenron, Kauft»
mater, SRaritt (Vienenburg) ; @b. Stiefel, Kuhfimaler
unb SS^ofeffor, ffüricl). ©ine Summe oon 2500 ffr.,
bie bem ffonbS für arbeitSlofe S^meijerftinftler ertt=

nomnten roirb, wirb bent ^Preisgericht gur 33erfügung ge=

fteltt, ba§ brei ^Prämien oon pfammen 1500 ffr. unb
fieben bis jetjn grämten int betrage oon je 100 ffr.
für bie ©ntmürfe ausrichten roirb.

Sie ©ntmürfe muffen bis fpäteftenS 15. 9Rärj
bent 2luSfieflungSfefretariat, Place de Cathédrale 12,
itt Saufanne, eingefanbt roerben. Sei ber gleichen Stelle
fantt foftenloS baS tprogr antut für ben Sffiettberoerb

belogen roerben.

©croerbcauSftellung in Saugenthal. ©er £anb=
roerfer» unb ©eroerbeoerein Sangenttjat befcf)tog, eine

©eroerbeauSftellung, oerbuuben mit ©eroerbetag, burd)»

^führen. 2luSfteÙungélo!at ift bie Bentralmarfthalle.
SiS heute h«^en fich fdjon über 60 ffirnten jur 2luS»

fteltung angemelbet.

Urnerifdpïantonaïe 3nDuftric» unb ©crocvbeauS*

fteltung 1922 itt 2UtDorf. ©ine lantonale Serfamm»
lung, befudjt auS oerfdjiebenen Qntereffenfreifen unb

oon bett Sefrörben, befd)lof3 auf ©runb eines fReferateS
beS Vertreters ber Set)mei^erifcfjett ffentralftette für baS

2tuSftellungSroefen in 3nricl) nach längerer SiSlufftott
einftimmig bie Veranftaltung einer lantonalen 3nbuftrie»
uttb ©eroerbeaitSftellung int Spätfommer biefeS 3at)reS.

üoikswfmtftafi.
Vierte ©infuhrbefchränlunge«. Ser SuitbeSrat hat

bie ©infuhr folgenber Rßaren oon einer Seroiltigung ab»

hängig gemacht: fpoljfpttlen, Seiften, Vahmen, Sürften»
höljer, ©rafjtbürften, Sabafpfeifen auS tpolj, £>entbett
geroirft mit Srufteinfat) auS ©etoebe, .ÇohlglaS unb
©taStoaren auS farblofent ©las, Spiegelglas, Spiegel»
gtaS unbelegt mit bearbeiteten Tanten, grobe, rohe Sieb»
ntachertoaren, ©etoebe unb ©eftedfte aus ©ifenbralR,
neue Sud)brucflettern, ffahrrab tpilfSmotoren, Soote,
fertige Segel, ©oilettenfeife.

'

®ie netten ©infuhrbefchränlungett roerben oorauS»
fid)tlid) auf 22.-24. ffebruar in Kraft treten.

©ubmiffion Der DrtSgenteinöe DîapperSroil (®e=
gember 1921). ®a3 gnr Submifftott gelangte, fte£)enb
berlaufte Sau* unb Sagbotg 975 m* (830 m® fRot»
uttb äBeifjtaniten; 70 in' Särd;en; 35 in® ffii£)ren unb
40 Sudhett) rourbe auf 2îad)inaB, gelagert ait 3ßalb=
toegen, gum Vertaufe angeboten. ®ie eingegangenen
8 Offerten bezeugten tro| gegentoärtig flauem ®efd)äftS»
gang ein regeS Sntereffe feiienS ber ftäuferfdjaft. ®ie
greife erfuhren teilioeife bttrd) IRadjfteigerung eine @r=

hbljung unb geftalten fich in nachftehenber ffufammen»
fteßung, berglii^en mit ben lefstjähtigen, toie folgt:

«ni,IBilltlsfamnt.bezui. 1921/22 1920,21 niindtrttlos 20/21noizartett: Durdjmmcrhlassen : gr. gr. ftr.
9tot= u. SB'tamien : 1. bt§ 0,50 m® 29.— 45.— 16.—)^

II. 0,51—1,00 „ 36.- 51.— 15.- §
III. 1,01-1,50 „ 40.- 54.- 14.-La
IV. 1,51-2,00 „ 45.- 58.- 13.-1%
V. 2,01-3,00 „ 51.— 65.- 14.- m

111. SdtindHItolz „ 52.- 70.- 18.—J

Värcl)entniigt)ol5 : II. 0,50—1,00 m-' 52.— 55.— 3.-103
III. 1,01-1,50 „ 63.- 65.- 2.-f "
IV. 1,51-2,00 „ 76.- 80.- 4.-1 L
V. 2,01-2,50 „ 90.- •

'VI. 2,50-3,00 „ 97.—
fjöt)remrftmuiet I. 30-39 cm 0 48.— 55.— 7.—

(4 —6 m fig.) II. 40-49 cm 0 55.— 65 — 10.—fg
SBu^enträmmel I. 30—39 cm 0 44.— 60.— 16-—
(4—6 m Vg.) II. 4O-49cm 0 55.— 78.— 28.—f V

3Str ftet)en alfo üor ÜRtnbererlöfen gegenüber lestent
Sal)r min ffr. 15.»— per m® fRot» unb iß3ei§lannetitnnb=
1)0% ffr. 3.— per m® Särdjeuholg, ffr. 8.50 per m®

ffbbrenträmmel unb ffr. 22.'— per m» Snd)eiiträmme(.
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genden von durchschnittlich 60 "/» gerechnet. Für ländliche
Verhältnisse betrug die Erhöhung schätzungsweise 80
Ein Abbau dieser Preise ist seither nicht eingetreten.
Dagegen stützen sich diese Ansätze auf die Marktwohnungen
und müssen als Durchschnitt genommen etwas zu hoch
gegriffen bezeichnet werden. Eine Steigerung von 50 "/»
für städtische und 20 "/» für ländliche Verhältnisse dürfte
dem Mittel eher entsprechen.

Übrige Ausgaben: Auch die übrigen Ausgaben
verzeichnen in ihrer Gesamtheit seit dem 1. Oktober 1921.
keinen nennenswerten Rückgang. Die Schätzung der Stei-
gerung der Ausgaben für Bildung und Versicherung be-

trägt 40 «/>>, für Steuern und Verkehr 120 "/», für
Körperpflege und Verschiedenes rund 100,."/». Insgesamt
dürften sich alle übrigen Ausgaben vom 1. Juni 1912
bis zum 1, Januar 1922 um 80 "/» vermehrt haben.

MMellungwtzen.
Nationale Ausstellung für angewandte Kunst. Das

Organisationskomitee der nationalen Ausstellung für an-
gewandte Kunst, die vom 6. Mai bis 25. Juni d. I.
in Lausanne stattfindet, organisiert unter allen Schwei-
zerkünstlern in der Schweiz oder im Ausland einen

Wettbewerb für ein Ausstellungsplakat. Die
Jury setzt sich wie folgt zusammen: Präsident: A. Laver-
rivre, Architekt, Präsident des Organisationskomitees der
nationalen Ausstellung für angewandte Kunst, Lausanne.

Mitglieder: Emile Cardinaux, Kunstmaler, Muri bei

Bern; A. Hermenjat, Kunstmaler, Aubonne; Burkhard
Mangold, Kunstmaler, Basel; H. de Saussure, Kunst-
maler, Genf. Suppléante» : Louis de Meuron, Kunst-
mater, Marin (Reuenburg); Ed. Stiefel, Kunstmaler
und Professor, Zürich. Eine Summe von 2500 Fr.,
die dem Fimds für arbeitslose Schweizerkünstler ent-

nommen wird, wird dem Preisgericht zur Verfügung ge-
stellt, das drei Prämien von zusammen 1500 Fr. und
sieben bis zehn Prämien im Betrage von je 100 Fr.
für die Entwürfe ausrichten wird.

Die Entwürfe müssen bis spätestens 15. März
dem Ausstellungssekretariat, Illaeo à Gttkcàll; 12,
in Lausanne, eingesandt werden. Bei der gleichen Stelle
kann kostenlos das Programm für den Wettbewerb
bezogen werden.

Gewerbe«,lsstellung in Langenthai. Der Hand-
werker- und Gewerbeverein Langenthal beschloß, eine

Gewerbeausstellung, verbunden mit Gewerbetag, durch-
zuführen. Ausstellungslokal ist die Zentralmarkthalle.
Bis heute haben sich schon über 60 Firmen zur Aus-
stellung angemeldet.

Urnerisch-kcmtonale Industrie- und Gewerbeaus-
stellung 1922 in Altdorf. Eine kantonale Versamm-
lung, besucht aus verschiedenen Jnteressenkreisen und

von den Behörden, beschloß auf Grund eines Referates
des Vertreters der Schweizerischen Zentralstelle für das
Ausstellungswesen in Zürich nach längerer Diskussion
einstimmig die Veranstaltung einer kantonalen Industrie-
und Gewerbeausstellung im Spätsommer dieses Jahres.

dMwiMKä
Neue Einfuhrbeschränkungen. Der Bundesrat hat

die Einfuhr folgender Waren von einer Bewilligung ab-
hängig gemacht: Holzspulen, Leisten, Rahmen, Bürsten-
Hölzer, Drahtbürsten, Tabakpfeifen aus Holz, Hemden
gewirkt mit Brusteinsatz aus Gewebe, Hohlglas und
Glaswaren aus farblosem Glas, Spiegelglas, Spiegel-
glas unbelegt mit bearbeiteten Kanten, grobe, rohe Sieb-
macherwaren, Gewebe und Geflechte aus Eisendraht,
neue Buchdrucklettern, Fahrrad-Hilfsmotoren, Boote,
fertige Segel, Toilettenseise.

'

Die neuen Einfuhrbeschränkungen werden voraus-
sichtlich auf 22.-24. Februar in Kraft treten.

Holz-Marktberichte«
Submission der Ortsgemeinde Napperswil (De-

zember 1921). Das zur Submission gelangte, stehend
verkaufte Bau- und Sagholz 975 m' (830 m" Rot-
und Weißtanuen; 70 in" Lärchen; 35 m" Föhren und
40 m" Blichen) wurde auf Nachmaß, gelagert au Wald-
wegen, zum Verkaufe angeboten. Die eingegangenen
3 Offerten bezeugten trvtz gegenwärtig flauem Geschäfts-
gang ein reges Interesse seitens der Käuferschaft. Die
Preise erfuhren teilweise dnrch Nachsteigerung eine Er-
höhung und gestalten sich in nachstehender Zusammen-
stellung, verglichen mit den letztjährigen, wie folgt:

Wlàni dê». ISZI/Z2 ly20/zl wàà IS/Ili)0i2Äi>ren. iWWjMiMlv Fr. Fr. Fr.
Rot-u. W'tmmen: l. bis 0,50 29.— 45.— 10.—) ^

II. 0.51-1,00 „ »6.- 51.— 15.— Z
III. 1,01-1,50 „ 40.- 54.- 14.-
IV. 1.51-2,00 „ 45.- 58.- 13.-,7?
V. 2.01-3,00 „ 51.— 05.- 14.-> ^

III. WMck „ 52.- 70.- 18.-)-/'
Lärchenlmigholz: II. 0,50—1.00 m-" 52.— 55.— 3.—

I». 1,01-1,50 „ 03.- 05.- 2.-f"
IV. 1,51-2,00 „ 70.- 80.- 4.-)
V. 2,01-2,50 „ 90.-

VI. 2,50-3.00 „ 97.—
Föhremrciminel I. 30-39 cm ^ 48.— 55.— 7.—
(4-6 m Lg) II. 40-49 cm A 55.— 05 - 10.—/^

Buchenträmmel I. 30—39 cm F 44.— 60.— 10'-> ^
(4—6 m Lg.) II. 40-49 cm F 55.— 78.— 28.-s^
Wir stehen also vor Mindererlvsen gegenüber letztem

Jahr von Fr. 15.-— per m" Rot- und Weißtannenrund-
holz, Fr. 3.— per m" Lärchenholz, Fr. 8.50 per m"
Föhrenträmmel und Fr. 22.'— per m" Buchenträmmel.
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